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Standard-Arbeitsanweisung Rettungsdienst (SAA) – Medikament
VOLLELEKTROLYTLÖSUNG

ÄLRD in Baden-Württemberg, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Nordrhein-Westfalen, Sachsen und Sachsen-Anhalt
Stand: 30.04.2025                Nächste geplante Überarbeitung: Juli 2027

keine Anwendung wenn:
Hypervolämie, z.B. im Rahmen von
 kardialer Dekompensation, Lungenödem
 Niereninsuffizienz mit Oligo- / Anurie

Anwendung nach sorgfältiger Nutzen- / Risiko-Abwägung wenn:
 Herzinsuffizienz, pulmonale Stauung

Altersbegrenzung: keine

Arzneimittelgruppe: kristalloide Infusionslösung, 
balancierte Vollelektrolytlösung 

Indikationen:
Flüssigkeits- und Volumenmangel:
 Blutung / hämorrhagischer Schock (möglichst nach Blutstillung)
 schwergradige Dehydratation (z.B. bei massivem Erbrechen, Diarrhoe)
 Anaphylaxie / anaphylaktischer Schock
 Sepsis / septischer Schock
 thermische Verletzung (z.B. Verbrennungen)
 kritische Hyperglykämie (Erwachsene > 250 mg/dl, Kinder > 200 mg/dl)
weitere Indikationen:
 Schlaganfall

unerwünschte Arzneimittelwirkungen (UAW) / Risiken:
 Hyperhydratation (Überwässerung)
 Dilution (Verdünnung und ggf. Verstärkung einer Blutung)

Durchführung / Dosierung:

 Pat. > 12 Jahre:   500 - 1.000 ml i.v.
 Pat. ≤ 12 Jahre:                                   10 ml/kgKG i.v.

Repetition möglich

Besonderheiten:
 relativ kurzzeitiger intravasaler Volumeneffekt (20 - 30 Minuten)


